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Karlsruher Zeitung .
Nr . 257 . Donnerstag , den 16 . September 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Leopold Wilhelm , unter den zahlreichen Kindern des Markgrafen Wilhelm von Daden - Daden der zweite

Prinz , gev . den t 6 . Sept . 1626 , hat sich als Obcrfeldherr der Rcichstruppen durch das Treffen von St . Gotthard

(. 1664 ) ausgezeichnet , wo die Türken gänzlich geschlagen wurden .

Bade «.
Freiburg , den 13 . Sept . Gestern war der für uns

so überaus erfreuliche und festliche Tag , an welchem Ihre

Königliche Hoheiten der Grvßherzog mit der hohen

Gemahlin , zum erstenmal seil dem Antritte der Regie¬

rung , mit Höchstihrer Gegenwart unsre Stadt beglückten .

Der Empfang , mit welchem deren Bewohner die er¬

habenen Gäste begrüßien , zeigte Alles , waS die auf¬
richtige Verehrung und Liebe drS Volkes und die entspre¬
chenden Gefühle und Aesserungen edler Fürsten nur immer

Erhebendes und Jnnig
'es darbieten können . Lange vor¬

her , ehe der freudebrmgendc Augenblick erschien , wogte
die frohe unabsehbare Menge durch die Straßen : Bür¬

ger , Landleute von nah und fern in ihren charakteri¬
stischen Trachten , unsre vaterländischen Krieger , eine
überaus große Anzahl von fremden Gästen bewegten sich
frei in buntem Gedränge , ohne besonderer Anstalten zur
Aufrechthaltung der Ordnung zu bedürfen . Gegen 6 Uhr

zeigten die auf der Ludwigshöhe , so wie auf dem Mün -

fierthurme entfaltenden kolvffalen Fahnen die Annähe¬

rung drS erwarteten HenschcrpaareS , welches nun durch
dir bei Gundelfingen errichtete Ehrenpforte an dem Stamm -

schlosseAahringen vorbeigckommrn war . Bald verkündete

Glockengeläute und tausendstimmiger Jubelruf dre An¬

kunft der der Ehrenpforte des Zähnngerthoies . Von da

bewegte sich der festliche Zug langsam duich die mit Fah¬
nen , Blumen , Guirlanden und Teppichen schön verzier¬
ten Straßen , doch der schönste Schmuck war das geliebte
hohe Paar , mitten unter einem treuen Volke , daS seine
freudige Begeisterung durch den einstimmigen , aus der

Tiefe deS Herzens dringenden Jubel kund
'

gab . Solche

innige und herzliche Beweise der treuesten Liebe konn¬
ten ihren Eindruck nicht verfehlen . Seine Königliche
Hoheit erhoben Sich zu wiederholten Malen in dem Wa¬

gen , und grüßten oftmals auf das huldvollste , die Frau
Grrßherzvgin dankte mit jener Anmuth und Güte , wel¬
che alle Herzen gewinnt und erfreut .

Bald nach der Ankunft in dem Grvßherzoglichen Pa¬
lais , wo eine Kompagnie der Bürger - Infanterie nach
den Befehlen unsers gnädigsten Fürsten gemeinschaftlich
mit den Großherzoglichen Linientruppen die Ehrenwache
bildete , zeigte sich das hohe Fürstenpaar dem treues Vol¬

ke , während baS Dürgermilitär vorbei defilirte , und rief

dadurch einen neuen Jubel hervor , welcher in jedem Her¬

zen die erhebendsten und freudigsten Gefühle erregen muß¬

te . Sogleich nach der Ankunft Ihrer Königlichen Hohei¬

ten hatten Sich auch Se . Durchl . der Fürst von Fürsten ,

herg mit Ihrer durchlauchtigen Gemahlin , welche hohen

Gäste unsre Stadt in diesen schönen Tagen zu verehren daS

Glück hat , in das Großherzvgliche Palais begeben , und

so vereinigte sich mit diesem erhebenden allgemeinen Feste

zugleich ein Fest deö Wiedersehens in dem Kreise der hohen

Familie .
Die am Abend statt gefundene Beleuchtung gehört r>W

bezweifelt zu den reichsten , welche m unserer Stadt je ver ,

airstaltet worden sind , was sich bei ganz vollkommener

Gunst der Witterung noch glänzender bewährt haben wür¬

de . Der bis zur höchsten Spitze beleuchtete Thurm des

Münsters verkündete weit in das Land hinaus unser freu ,

denvolles Fest , und die auf dem Ksrlsplatze aufgeführten

Werke bildeten in Verbindung mit dem auf der Höhe er ,

richteten dazu gehörigen Tempel ein eben so imposantes

als reizendes Ganze . Eben so zeichneten sich die übrigen

öffentlichen Gebäude , das erzbischöfliche Palais , daS

Hofgerichts - und KreiSdirektorialgebäude , die beidenUni »

versilälSgebäude , die Kaserne der Großherzoglichen Gar «

nison , das Museum , das Rathhaus und andere , wie

nicht minder eine Menge von Privathäusern durch Reich ,

thum der Lichtmasten , glänzend ausgeführte Transpa ,

rente und sinnvolle Inschriften aus . Die hohen Herr ,

schäften geruhten nach 8 Uhr die Beleuchtung in Augen¬

schein zu nehmen , begleitet von einer langen Reihe von

Wagen , während überall die frohe Menge sich anschlvß ,
und Musik , Gesang und Singchbre an mehreren Orten

sich hören ließen .

Im Gefolge der höchsten Herrschaften befinden sich :

II . EE . die Frau Oberhofmeisterin Freifrau v. Wöll -

warth , der Hr . Minister des Innern Freiherr v . Berck -

heim und der Oberhvfrnarschall Freiherr v - Gayling , der

Hr . General und General -Adjutant Freiherr v . Freistedk ,

der erste Kammerherr der Frau Großh - rzogin Graf v .

Broußel , und die Flügeladjutanten Major v . Hennen -

hoser , Rittmeister v . Seldeneck und Hauptmann v . Krieg ,

Heute Morgen geruhten Ihre Königliche Hoheiten die
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verschiedenen öffentlichen Behörden der hiesigen Stadt Sich
vorstellen zu lassen. Höchstdieselben bewiesen bei dieser
Veranlassung sowohl im Allgemeinen wie gegen die ein»
zelnen Personen , welche das Glück hatten sich Ihnen zu
nahen , jene huldvolle Freundlichkeit und gnädige Theil -
nähme , welche dem hohen Fürstenpaar eigen ist , und in
welcher zugleich die Diener des Staates die kräftigste Auf¬
munterung und würdigste Belohnung ihrer Wirksamkeit
finden . Nach der Tafel fand die Cour für die hoffähigen
Herren und Damen stakt . Abends beehrten die hohen
Herrschaften das Theater mit Ihrer Gegenwart , wo die
Öper Othello aufgeführt wurde . Das dicht ge¬
drängte Haus empfieng die erhabenen Gäste mit den in¬
nigsten und lautesten Äeufferungen der Freude . Höchst¬
dieselben geruhten hier bis zu dem Ende der Vorstellung
zu verbleiben . Wir sahen darin einen neuen unschätzba¬
ren Beweis , daß unser huldvoller Regent mit Seiner ho¬
hen Gemahlin gerne in der Mitte Seiner treuen Bürger
verweilt , und zugleich ein Zeichen der Zufriedenheit mit
der Ausführung der Vorstellung , welche allerdings zu
den gelungensten Leistungen unserer hiesigen Bühne gehörte .

( Freib . Ztg .)

Frankreich .

Sitzung der Deputirtenkammer vom 11 . Sept .
Hr . v . Brigode bittet ums Wort , um die Kammer zu

der vom Reglement vorgeschriebenen Ordnung aufzufor¬
dern , welche dadurch verlezt wurde , daß am Donnerstag
keine Sitzung gehalten ward , ohne daß die Kammer um
ihre Einwilligung befragt worden wäre . Er macht auf die
ernstlichen Folgen aufmerksam , welche aus einem Miß¬
brauch entstehen könnten , vermittelst dessen man den
Gang einer wichtigen Derathschlagung aufschieben , ja
ganz hemmen könnte , und er verlangt , eher der Form
wegen , als um der Sache willen , die Rückkehrzu den Be¬
stimmungen des Reglements .

Der Hr . Präsident erkennt die Richtigkeit der Bemer ,
kungen des Hrn . Brigode . Bei der lezten Sitzung , sagt
er , wurde eine Mittheilung der Regierung angekündigt ;
da diese Mittheilung nicht statt fand , wollte ich meinen
Kollegen die Mühe ersparen , sich vergeblich in die Kam¬
mer zu begeben. Es scheint, daß diese meine Absicht nicht
verstanden worden ist.

Einige Mitglieder leisten den Eid .
Der Hr . Präsident meldet , er habe eine Botschaft von

der Pairökammer erhalten , welche die Annahme des Ge¬
setzentwurfs zur Abschaffung des Sakrilegien - Gesetzcs ver¬
kündige . — Der von der Pairskammer angenommene
Gesetzentwurf wird vvrgelesen ; dann wird beschlossen ,
derselbe solle gedruckt , vertheilt und in die Bureaux ver¬
wiesen werden .

Hierauf liest Hr . Benj . Constant einen Vorschlag ,
welchen er in einer frühem Sitzung aufdem Bureau nie¬
dergelegt hatte , vor . Derselbe lautet wie folgt : " Je¬
dem Bürger steht eS frei , die Buchdrucker - und Buch¬
händler - Profession zu treiben , ohne einer Ermächtigung
zu bedürfen , und ohne eine andere Förmlichkeit , als eine

Erklärung vor dem Maire seines Bezirks . Me gesetzli¬
chen Bestimmungen , welche die Verpflichtung ausspre ,
chen , sich mit einer Ermächtigung oder einem Brevet zur
Ausübung besagter Professionen zu versehen , sind und
bleiben zurückgenommen . Die Verfügungen des Gesetzes
vom 21 . Okt . 1814 , in Betreff der geheimen Buchdrucke¬
reien , sind beibehalten .«

Hr . Boissy d'Anglas macht einen Vorschlag m 3 Arti¬
keln : Art . 1 . Das Gesctzvom 11 . Sept . 1807 ist aufgeho¬
ben . Art . 2 . Wenn hohe Beamte , als Minister , Mar -
schälle von Frankreich , durch ausgezeichnete Dienste auf
National -Delohnungen Anspruch haben , die ihr Vermö¬
genszustand nothwendig macht , so kann ihnen , ihren
Wittwen und Kindern ein Jahrgehalt bewilligt werden ,
der 10,000 Fr . nicht übersteigen darf . Art . 3 . Jede Bitte
um solche Gehalte wird der Kammer vorgelegt , und wie
über ein Gesetz wird darüber abgestimmt werden .

Da Hr . Boissy d'Anglas schon einen ähnlichen Vor¬
schlag gemacht hatte , so wird die neue Redaktion an die
mit der Prüfung seines frühem Vorschlags beauftragte
Kommission verwiesen .

Die Sitzung wird mit einem langen Bericht der Peti¬
tionskommission geschlossen .

Paris , den 14 . September .
— Ein vom 28 . August datirter Brief aus Petersburg

enthält wörtlich folgende Stelle : " Der Jntrepide Cana -
ris , Kapitän Deheulle , und der Fulgor , Kapitän Fro -
mont , sind gestern unter dreifarbiger Flagge zu Kronstadt
eingelaufen , und sind , den ausdrücklichen Befehlen Sr ,
Maj . des Kaisers gemäS , empfangen worden . Dies «
Nachricht muß Frankreich um so angenehmer seyn , als
sie einen neuen Grund zur Hoffnung 'gibt , daß der allge¬
meine Friede nicht werde gestört werden .«

( Jour , du Commerce .)
— Ein Kourier , der Petersburg am 25 . August ver¬

ließ , hat die Nachricht gebracht , daß der Kaiser zur Auf¬
nahme der Schiffe unter dreifarbiger Flagge in die russi¬
schen Häsen Befehle ertheilt habe , und hinsichtlich derAn -
erkennung der neuen französischen Regierung würde Ruß¬
land wie die andern Mächte Europa '

S handeln .
( Le Courrier .)

— Der Obrist MarquiS v . Dcrtillet ist zu Paris mit
den im afrikanischen Feldzuge dem Feinde abgenommencn
Fahnen und Standarten angekommen .

— Die HH . Hubert und Thicrry , Präsident und Se¬
kretär der Gesellschaft der Volksfreunde , sind unter Kau¬
tion in Freiheit gesetzt worden .

Pau , den 7 . Sept . AuS allen Theilen Frankreichs
versammeln sich in unserer Gegend die verbannten
Spanrer . Man müßte mit Blindheit geschlagen seyn ,
wenn man nicht einsähe , daß sich eine Bewegung in
der Halbinsel vorbereitet . Schon haben sich Obervffizier «
die unter Mina gedient hoben , der Gränzegenähert , um
die Stimmung zu untersuchen und sich mit andern
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Spaniern zu bereden , welche aus Navarra und Ara .

gvnien hrrbeigeeilt sind . Wenn Mina , der seit zwei

Lagen von Paris abgereiSt ist , ankommt , findet er

Alles vrganisirt .
Dagegen sucht die Regierung Ferdinands die Krise ,

»reiche ihn droht , abzuwenden . ES ist ernstlicher als

je die Rede davon , eme Konstitution nach dem Muster

der Ludwigs XVUI . bekannt zu machen : diesem Akt

sollte eine Aurückberufung aller Verbannten vorangehen ,

so dass sie nicht mehr nbihig hätten , mit bewaffneter

Hand in ihr Vaterland cinzudringen . Aber um eine

gute Wirkung hervorzubringen , müßte diese Concession

ohne Verzug geschehen ; noch einige Tage , und es ist

zu spät . ( Memorial des Pyrenees .)

Altkirch , den 10 . Sept , Diesen Morgen , vor Tag ,

zog ein erstes Konvoi von ungefähr 15 Lrapisten , aus

dem Oelberg -Kloster , das einige Stunden weit von Mühl¬

hausen liegt , durch unsere Stadt . Sie verlassen Frank¬

reich , und gehen nach der Schweiz . Sie waren in ihrer

Ordenstracht , und trotz dem Schweigen , wozu sie, wie

man versichert , verurtheilt sind , haben sie , wie man be¬

hauptet , ausgesagt , ihre Brüder , die andern Mönche

vom Oelberg , ungefähr 80 , werden ihnen bald Nachfol¬

gen . Die Trapistinnen , die bekanntlich im nämlichen

Haus wohnten , werden ihnen gleichfalls folgen . Man

versichert , leztere werden einsweilen sich nach Notre - Da «

me - des -Pierres zurückziehen . Diese Mönche , wie auch

die Schwestern , sind sämmtlich Ausländer , und haben

sich vor 5 bis 6 Jahren ohne Ermächtigung zu Oelenberg

niedergelassen .

Straßburg , den 8 . Sept . Der ehrenwerthe Hr .

Friedrich v . Türckheim , unser neue Maire , ist gestern
Abend hier angekommen . Eine Abtheilung der Natio¬

nalgarde zu Pferd war ihm entgcgengerrtten , um ihm als

Ehrenwache zu dienen . Gegen 7 Uhr versammelten sich alle

Offiziere der Nativnalgarde im Hof des Stadthauses , um

den Hrn . Maire zu beglückwünschen ; allein er wartete

nicht bis sie zu ihm kamen , sondern begab sich ungesäumt

nach dem Stadthaus , um ihnen für diesen Aufmerksam¬
keitsbeweis zu danken . Um 10 Uhr brachten ihm die Mu¬

sikkorps der verschiedenen Bataillone der Nationalgarde ,

wechselsweise , Serenaden . Hr . v . Türckheim bezeigte zu

wiederholten Malen , wie sehr er durch diese Beweise von

Liebe und Achtung seiner Mitbürger sich geschmeichelt fühle .

Afrika - Expedition .

Algier , den 30 . August . Seit einigen Tagen hat

sich das Gerücht verbreitet , die Kabilen hätten den Ver¬
ven Titteri enthauptet : wir haben noch keine nähere
Nachricht über dieses wichtige Ereigniß . Wenn es wahr
ist , daß dieser kleine Despot durch die Hand der Seinis

gen umgekemmen ist , so haben die Franzosen einen Feind
weniger zu bekämpfen . Er war so furchtbar durch seine

Treulosigkeit , daß der Der - , vor seiner Abreise von Al¬

gier , Hrn . von Dvurmont vor ihm warnte .
Es geht kein Tag vorüber , an dem nicht ein Sol¬

dat von Beduinen auf dem Felde beim Obstpflücken er¬

mordet würde . Wir liegen in der Umgegend von Al¬

gier , und bewohnen die von den Türken und Mauren

verlassenen Landhäuser . Ich gehe zuweilen in die Stadt ;
man erstaunt über die große Menge von Fremden . Viele

spanische , französische und italienische Kaufleute haben
sich schon daselbst niedergelassen ; die Anzahl von Restaura¬
teurs , Wein - und Eßwaarenhändlern ist besonders be¬

trächtlich . In den Straßen in der Nähe des HafenS

sollte man glauben in einer französischen Stadt zu seyn ,
wenn man die Menge AuShängeschilde sieht . Man fin¬
det jetzt in Algier eine Bierbrauerei , ein Theater re.

— Ein anderer Brief aus Algier von demselben Da¬

tum sagt , die Einwohner von Oran und Bona seven
noch immer in derselben traurigen Lage . Man erwartet
mit Ungeduld die Ankunft des Generals Clausel , um

diesem Uebel zu steuern . Es sey im Interesse Frank¬
reichs , die Behörden dieser beiden Städte zu unterstützen ,
»veil diese beiden Häfen den französ . Schiffen emen be¬

quemen , vor Stürmen gesicherten Ankerplatz darböten .
— Wenn man daS Land behaupten »volle , müsse man

den Herbst benutzen , um die Eroberung zu sichern . In

dieser Jahcözeit kommen die Araber in die Ebene her¬
unter , und dann wäre es leichter sie zu bekämpfen , als

in ihren Bergen , und man könnte sie eher unterwerfen .
Wie die Krankheiten abnehmen , wird die MannSzucht

in der Armee wiederhergcstellt . Die Hitze »st seit Ende

der Hundslage bedeutend geringer , und der Dienst der

Feldlazarethe und der Verproviantirung wird auch regel¬

mäßiger verrichtet , seitdem die Armee nicht mehr unter

freiem Himmel lagert . Bei der Ankunft des Obergene¬
rals »verden beinahe alle Truppen der Revüe beiwohnen
können .

— Die ganze Marine hat die Erhebung deS Hrn .

Duperrö zum Admiral mit der lebhaftesten Freude erfah¬
ren . ( Estafette d'

Alger .)

Niederlande .

Der Staats -Courant vom 10 . Sept . sagt : --Der Kö¬

nig , der mit Unwillen die Fortdauer der Insurrektion und

des Aufstands gegen die gesetzliche Autorität in einigen
Orten der Provinzen von Südbrabant und Lüttich ver¬

nommen , hat sich » in Erwartung des Resultats der

Derathungcn der auf den 13 . d . einberufenen General¬

staaten , verpflichtet geglaubt , zu verhindern , daß diese

Rebellion sich nach denjenigen Orten , wo die Ordnung

und Ruhe durch den guten Geist der Einwohner erhalten

wurden , wie nach den Festungen der Niederlande ver¬

breite , und die energischesten Masregeln zu ergreifen ,
um die braven Unterthanen und die Bollwerke des Reichs

gegen die Aufwiegler zu schützen . Au dem Ende haben

die Offiziere , welche über daS Heer und in den Festungen
kommandiren , gemessene Befehle erhalten , diejenigem

Vorkehrungen und Masregeln zu ergreifen , welche auf

Erhaltung der Rübe abzwccken ; es ist ihnen vorgeschrie¬
ben , Gewalt mit Gewalt zu vertreiben . Ausserdem ha¬

ben die Gouverneurs der Provinzen Instruktionen erhal¬

ten , die ihnen gebieten , sich den Ruhestörern zu wider -
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fetzen , wenn sie in verbrecherischen Absichten das Glück
der guten und friedliebenden Bürger zu gefährden suchen
sollten . Alle Rechtlichdenkenven , alle aufrichtigen und
treuen Freunde der Gesetze und der Ordnung können ver¬
sichert seyn , daß ihr Eigenthum beschützt , und ihre
Rechte und Interessen nicht der Gewalt und Bosheit
zum Raube werden sollen . Diese Versicherung beruht
hauptsächlich auf dem Vertrauen , welches daS Gouver ,
nement in den vernünftigen Theil der Einwohner der
Niederlande setzt , zu welchem Theile gewiß di» bedeu¬
tende Mehrzahl des Volkes gehört . »

— Der Prinz Abrecht von Preussen ist am 8 . Sept .
im Haag eingetroffen .

— Die vornehmsten Einwohner von Amsterdam ha¬
ben einstimmig eine Adresse an den König votirt ,
worin sie Se . M . bitten , in die so sehr gewünschte Tren¬
nung des Nordens vom Süden einzuwillizen .

( Algemeen Handelsblad .)

Draunschweig .
Braun schweig , den 8 . Sept . Auch wir sind in

diesen Tagen Zeugen der schrecklichsten Aufruhrscenen ge,
wesen . Die intendirte Reise des Herzogs nach England ,
wie eS heißt , um mehrere Jahre daselbst zu verweilen ,
hatte eine große Unzufriedenheit erregt , indem besonders
die niedere Klasse von einer solchen langen Abwesenheit
Sr . Durchs , ecne Vermehrung ihres Nothstandes befürch¬
tete . Mit banger Besorgniß sah man vorgestern Vormit¬
tag eine Anzahl Kanonen vor der Artillenekaserne auf -
sahren , und am Abend brach die , wie es scheint , da¬
durch mehr gereizte als in Furcht gesetzte Masse bei der
Rückkehr des Herzogs auS dem Schauspiel m empörerische
Handlungen aus , indem sie zusammenrottrrt vor das
Schloß zog , und sogar in dasselbe einzudringen versuch¬
te . Dem Militär gelang es jedoch , dem frevelhaften Be .
ginnen des nur aus der niedrigsten Klasse bestehenden
Haufens Einhalt zu thun . Durch eine am andern Mor¬
gen erschienene Bekanntmachung des hiesigen Magistrats
wurden die achtbaren Bürger aufgefordert , zusammenzu -
treten , um die Wiederkehr ähnlicher trauriger Scenen zu
verhindern , zu welchem Ende auch noch einige beson¬
dere Vorschriften gegeben wurden . Zugleich wurde , zur
Beruhigung der nochleidenden Klasse , die Nachricht ge¬
geben , daß Se . Durchlaucht , mittelst Rescripts vom
nämlichen Tage geruhet Härten , zur Beischaffung von
Lebensmitteln Fünftausend ReichSthaler zu bewilligen ,
den dürftigen Unterthanen für daS Wintersemester die
Personalsteuer zu erlassen , zur Neupflasterung einiger
Straßen die erforderlichen Zuschüsse anzuweisen , auch
daß durch den angeordneten Abbruch der alten Krcuz -
gänge u . s> w . am Dome Gelegenheit zum Verdienst ge¬
geben , und wegen des Feuerbedarfs für den Winter
zweckmäßige Masregeln ergriffen werden sollten .

Der gestrige Tag verstrich hierauf ziemlich ruhig . Am
Abend aber , nachdem die ( in der 9ten Stunde erfolgte )
Abreise Sr . Durchl . des Herzogs bekannt geworden war ,
drang ein Haufe von Meuterern in das Schloß em ,

verwüstete dasselbe , und steckte es sodann in Brand . Die
nachstehende heute erschienene Bekanntmachung enthält
das Nähere über den Hergang dieses furchtbaren Er¬
eignisses :

»AIS gestern des Herzogs Durchlaucht die Errichtung
eines BürgervereinS zur Sicherstellung der Stadt geneh ,
migten , geschah solches unter der ausdrücklichen Bedin¬
gung , daß daS KorpS nur mit Pcken oder Säbeln be¬
waffnet seyn , und auf keine Weise in die Nähe deS
Schlosses vorrücken sollte . Später , als die Dunkelheit
schon emgetreten und daS herzogliche Schloß von allen
Seilen her umlagert war , verordnete Se . Durchl . di«
Vereinigung der Bürgenmilitz mit den vor dem Schlosse
aufgestellten Truppen . Es wurden sogleich disponible
Abtheilungen der Bürgermilitz zu Hülfe geführt ; allein
auf Nebenwegen , und vorzüglich von der Gartenseite her ,
hatten zahlreiche Haufen bereits im Innern des Schlosses
sich festgesetzt , und die Bemühungen der Bürger waren
nun fruchtlos . Dabei konnte jedoch , ohne daS Blut
der Bürger zu vergießen , die zum Schutze des Schlosses
herbeigeellt waren , nicht in die dasselbe umgebende Men¬
ge emgehauen oder Feuer darauf gegeben werden , und
Dank sey es der Mäßigung des herzoglichen Militärs
und der ruhigen Ueberlegung des würdigen Anführers ,
Hrn . General -LieutenantS v . Herzberg Exz . , daß der obi¬
ge Umstand in Erwägung gezogen , und nicht nutzlos ,
da daS Schloß doch nicht mehr zu retten war , Bürger¬
blut vergossen wurde . Wir waren Zeugen einer bekla «
genswerthen , schaudervollen Szene . Während die Bür¬
germilitz , obwohl unzureichend bewaffnet , den Verhee¬
rungen in den übrigen Theilen der Stadt zwar Schranken
setzte, gieng das Schloß in Feuer auf . Die betrübende ,
jeden redlichen Bürger mit 'Abscheu erfüllende Thal soll
und muß die letzte dieses Sturmes seyn . In Ueberein -
stimmung mit den herzoglichen Militärbehörden , nach
dem Gutachten der Stadtverordneten , und auf den drin¬
genden Wunsch der Bürgerschaft selbst , wird die Bürger -
militz mit dem herzoglichen Militär zu Herstellung und
Erhaltung der Ordnung gemeinschaftlich wirken , und ,
um den Zweck schnell und vollkommen zu erreichen , ist
bestimmt : 1 ) Die Kompagnien der Bürger werden mit
dem Herzog !. Militär gemeinschaftlich die Wacken bezie¬
hen . 2) Den Bürgerkompagnien werden an den Wachen
Feuergewehre und Munition verabreicht . 3 ) Von den
Wachen aus werden hinlänglich starke Patrouillen dre
Straßen durchziehen . 4 ) Von 7 Uhr Abends an werden
Zusammenrottirungen nicht geduldet , und als solche wird
angesehen , wenn mehr als 4 Personen aufden Straßen
zusammen stehen . 5) Im Fall Rottirungen statt finden ,
und der Aufforderung , fick zu trennen und nach Hause zu
begeben , nicht sofort Folge geleistet wird , werden mili¬
tärische Zwangsmasregeln ergriffen und ndthigen Falls
wird sogar Feuer gegeben werden . 6 ) Frauenzimmer u .
Kinder sollen nach 7 Uhr Abends auf den Straßen nicht
geduldet werden . Sie sind , wenn sie betreten werden ,
an die Wachen abzuliefern . 7 ) Wenn auf einer Straße
Unruhen wahrgenommen werden sollten , so ist dieselbe
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sofort zu sperren . 8) Die Meister aller Gewerbe sind da «

für verantwortlich , vaß die Lehrlinge und Gesellen , wel ,

che bei ihnen wohnen , nach 7 Uhr AbendS daS Haus

nicht verlassen . 9) Die Einwohner werden erinnert -

nach 7 Uhr vor der Hausthür sich nicht aufzuhalten , um

sich nicht unglücklichen Zufällen auszusetzen . 10 ) Von

ß Uhr AbendS an sollen alle Brandtwein - und Bierschen¬

ken gesperrt werden , und die darin betroffenen Per¬

sonen ndthlgenfallS angehalten werden , sich daraus

zu entfernen . — Wir vertrauen zu dem Eifer unserer

Mitbürger für das Wohl und die Ruhe der Vaterstadt ,

daß sie den durch die Umstände dringend gebotenen Mas -

regeln gern sich fügen , dadurch zu Erreichung der so

hochwichtigen Zwecke beitragen und alle ihre Kräfte auf -

bieten werden , um uns bei unserem Bestreben , Per¬

sonen und Eigenthum in Schutz zu nehmen , zu unter¬

stützen .
Lraunschweig , am 8 . Sept . , 830 .

Der Stadtmagistrat Hierselbst .
Bode . Slisser . Langerfeldt .

( Preuß . Staatsztg .)

Königreich Sachsen .
Dresden , den 10 . Sept . Die lezte Nacht war

hier sehr unruhig . Ein zusammengervtteter Haufe von

Lehrburschen und Gesellen , besonders derjenigen Hand¬
werks - Innungen , welche mit Feuer und Metall zu thun

haben , brach gegen 10 Uhr Abends plötzlich hervor ,

zerstörte die Laternen der Gasbeleuchtung auf der Schloß¬

gasse und auf andern Plätzen , brach in das Rathhaus

auf dem Allmarkt ein , inoem man mit Leitern den Bal¬

kon erstieg , und von da in die Rathsstube und Ver -

sammlungSzimmer , und verschonte nichts als die Vor¬

mundschaftsstube nebst den Depositengeldern , warf aus

den zertrümmerten Fenstern die Masse von Akten und

Papieren herab auf den Vorplatz , und verbrannte sie

zugleich mit den dort gefundenen Tischen und Meubleö .

Hin anderer Haufe stürzte sich auf daS nicht weit davon

entfernte Polizeihaus , erbrach alle Stuben und Akten¬

behältnisse , und übergab dieß Alles dem vor dem Hause

angeschürten Feuer , welches die .ganze Nacht durch in

Hellen Flammen auslvdernd , die Stadt mit Feuerlärm
erfüllte . Die geringe Zahl der Polizeiwache u . Raths¬
diener konnte der mit Aexten und andern tödtlichen

Werkzeugen bewaffneten Rotte nicht den geringsten Wi¬

derstand leisten . Die von der geringen Anzahl der

leichten Infanterie , welche meist auf den benachbarten

Dörfern kantonirte , besetzte Haupt - und Thorwache der

Altstadt wurde überwältigt , und an ihre Stelle trat die ,
zwar bereits bestehende , aber hier auch nicht hinlängli¬
ch« Bürgergarde . Unterdessen hatte sich , waS von Be¬

satzung an Reiterei und Fußvolk hier war , auf dem
Altmarkt aufgestellt , war aber der wüthenden Menge
zum Angriffe nicht gewachsen . Die Bürgergarde that
ih » Möglichstes , und schützte wenigstens die herbeigeeil -

t « n Feuerspritzen und Löschungsanstalten . Ein Komman¬
do der Artillerie halte sich in der Neustadt vor dem Hause

des KabinelsministerS Grafen Einsiedel ausgestellt . Die
Kassen ans den bestürmten öffentlichen Häusern waren
in die von der Bürgergarde besetzte Hauptwache gelegt
worden . Aber alle Arrestanten in der Polizei waren ent¬
kommen . Man erwartet im Laufe des heutigen TageS
die reitende Artillerie von Radeburg . Prinz Friedrich
kam mit dem frühesten Morgen von der Sommerresidenz
in Pillnitz mit seinen Adjutanten in die Stadt , » . ist zu Fuß
auf dem Hauptplatz herumgegangen . Eine ausserordentli¬
che Kommission , bei welcher sich auch der Geheime Rath
v . Lindenau befindet , ist niedergesetzt , welche , wie man
sagt , unter dem Vorsitze des Prinzen im Nachhause ihre
Sitzung haben wird . Unstreitig wird das Aufruhrman -
dat verlesen , und zu den kräftigsten Masregeln geschrit¬
ten werden . Der Markt muß von Buden gereinigt , und
jeder Schlupfwinkel beleuchtet , auch die äussern Thors
gegen das Eindringen fremder Unruhestifter gesperrt wer¬
den . Man hörte oft das Geschrei : Brod , Arbeit ! Wie
könnte aber den unvernünftigen Forderungen eines nur
noch zu fest bestehenden Jnnungszwangs unbedingt ge¬
willfahrt werden ? ( Allg . Ztg .)

O e st r e i ch .
Wien , den 10 . Sept . - Prozent . Metalliques 90 '/ ;

Bankaktien 1185 .

Dienstnachrichten .
Durch das am 6 . August d. I . erfolgte Ableben des

StadtpfarrerS So hm wurde die mit dem landesherrli¬
chen Dekanat verbundene Stadtpfarrei Waldshut erle¬

digt . Sie hat ein beiläufiges Einkommen von 1300 bis
1400 st - , aus welchem ein Hülsspricster zu unterhalten
und zu besolden ist. Die Kompetenten um dieselbe haben
sich nach der Verordnung vom I . 1810 ( Regierungsblatt
Nr . 38 ) insbesondere Art . 4 durch das erzbischöfliche Ge «

neralvikariat zu melden .

Durch den am 4 . September d . I . erfolgten Tod des

Pfarrers Dürr in Grötzingen ist diese Pfarrei ( Deka¬
nats Durlach ) mit einem Kompetenzanschlag von 467 st.
27 kr. in Erledigung gekommen ; die Bewerber um die¬

selbe haben sich binnen vier Wochen bei der obersten evang .
Kirchenbehdrde vorschrisismäßig zu melden .

Durch Beförderung des Kaplans Pfisterer auf
die Pfarrei Neckarburken , ist das Diakonat ( vormals
Kaplanei ) Unterschüpf ( Dekanats Boxberg ) mit einem

kompetenzmäßigen Einkommen von 340 fl . in Erledi¬

gung gekommen . Die Bewerber um dieselbe haben sich
binnen 4 Wochen bei der fürstl . Leiningenschen StandeS -

herrschaft zu melden .
Der katholische Lehrerdienst zu Kippenheimweiler ist

dem Johann Baptist Malzacher , bisherigen Schul¬
lehrer zu Degerfelden ( Bezirksamts Lörrach ) , übertra¬

gen , und dadurch der Schuldienst des letztgenannten
Ortes , mit einem Einkommen von 158 st>, nebst freier
Wohnung und 2 Klafter Holz , in Erledigung gekom -
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men . Die Bewerber um solchen haben sich bei dem
Dreisamkreisdirektorium vorschriftsmäßig zu melden .

Frankfurt am Main , den 13 . Sept .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl, Lvtt. Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Sohne 1Ü20 . . . . . . . . 79/^

Berichtigung .
Man bittet in unserm vorgestr . Blatte zu berichtigen :

S . 16l4Sp . 1Z . 33 statt welche die einfache Abschaffung rc .
I . welche für die einfache - c .

— Sp . 2 Z . 12 v. oben statt Anordnung l. Anwen ,
düng .

— — Z. 7 v. unten statt 20 l . 4 0.

Auszug auS den Karlsruher Witterung ^
Beo b achtungen .

15 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 27 Z . 9,1 L . 11,1 G . 57 G . SW .
M . 2 27 Z . 9,8 L . 15,2 G . 47 G . W .
N . 7/ - 27 Z. 9,7 L. 11,7 G . 50 G . Windstille

Trüb — heiter .

Psychrvmetrische Differenzen : 2 .3 Gr . - 5 .4 Gr . - 3 . 3 Gr .

Großherzogliches Hoftheattr .

Donnerstag , den 16 . Sept. (zum ersten Male) :
Die Stimme der Natur , Schauspiel in 4 Akten ,
von F . L . Schröder ; für die Bühne eingerichtet
von C . Lebrun .

Freitag , den 17. Sept. : Liebe kann Alles , oder :
Die bezähmte Widerspenstige , Lustspiel in 4 Akten,
frei nach Shakespeare und Schink von Holbein . —
Hierauf : Zwei Freunde und ein Rock , Posse in 1
Mt , nach einem französischen Vaudeville von
Castelli .

Sonntag , den 19 . Sept. : Die Destalin , große
Oper in 3 Akten , nach dem Französischen bearbei¬
tet ; Musik von Sponttni . Dem . Schmidt , Ju¬
lia , zur dritten Gastrolle .

Tvdes - An zeige .
Wir benachrichtigen hiermit unsere auswärtigen Ver¬

wandten und Freunde , daß unsere Tochter Karoline ,
unser einziges Kind , welches zu den schönsten Hoffnun¬
gen berechtigte , heute früh nach 2 Uhr an den Folgen
der LuftröhremEntzündung sanft in eine bessere Welt

entschlummerte . Dieses Schicksal ist um so trauriger
für unS , als unsere 4 übrigen Kmder ebenfalls nicht
für dieses Leben erhalten werden konnten .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Lichtenau , den 14. Sept. iL30.

vr . Karl Huhn .
Friederike , eine gebvrne

Renz .

Karlsruhe . sPolp technische Schule . ^ Die
Prüfungen in der polytechnische » Schule werden den 4 . ,
5 >, 6 . und 7 . Okt . im Saale des Lpceums gehalten wer¬
de ». Indem man das verehrliche Publikum hierzu einla¬
det , benachrichtigt man dasselbe , daß der Wiederanfang
dieser Schule auf den 27 . und die Vorprüfung der Neu «
aufzunehmenden auf dm 25 . und 2b . Okt . , Morgens S
Uhr , festgesetzt ftp .

Wucherer .

LiterarischeAnzeigen .
So eben ist erschienen , und in Mannheim bei Tob .

Löffler , in Karlsruhe bei G . Braun , CH . Gross , P .
Macklot und D . R . Marx , so wie in allen übrigen Buch¬
handlungen zu haben :

Fürst und Volk im Lichte evangel . Verklärung .
Eine Predigt , am hohen Geburtsfeste Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Großherzogs von Baden
Leopold den 2y . August iü3ll gehalten von
Kirchenrath G . H . Ahles . ö. broch. 12 kr.

Hannover , in der Hahn ' schen Hvfbuchhandlung ist
so eben in der zweiten , verbesserte » und vermehrten Aus¬

gabe erschienen :

Kurzgefaßte Geschichte Ser christlichen Kirche , von
werl . Pastor 28 . Busch . Zum Selbstunterrichts
und zur Erbauung für Konfirmanden und erwach¬
sene Christen in evangel . Gemeinden . L . 9/ .
Dogen . 1öZ0. 27 kr.

Nach des verdienten Vers . Tode ist die 2te Auflage
dieses mit Beifall aufgenommenen , und schon vielfach in

Schulen cingeführten BucheS vom Hr » . Pastor Besten¬
bostel sorgfältig und in demselben Geiste hcrausgegeben
worden , so daß dieser zw - ckmaßige Leitfaden , worin die
Rel . Geschichte eben so gemein - verständlich als erbaulich u .
mit lebendiger Wärme oorgctragcn wird , ferner dir allge¬
meinste Verbreitung und Empfehlung verdient .

In den G . Braun ' scheu Hosbuchhandlun -
gen in Karlsruhe und Offenburg zu habe».

Für Reisende in der Bergstraße.
Der Verleger von A . L . Grimm ' s Vorreit und Gr -
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genwart an der Bergstraße , dem Neckar und im Oden¬

waide hat zur Bequemlichkeit der Reisenden , welche nur

eine dieser Gegenden besuchen wollen , die Veranstaltung

getroffen , daß die Beschreibung einer jeden besonders durch

alle Buchhandlungen zu haben ist , nämlich :

Die Bergstraße , mit 15 Kupfertafeln , geh.
1 6 . 45 kr.

Der Neckar von seinem Ausfluß bis Wim¬
pfen , mit 12 Kupfertafeln , geheftet . Lisi .
50 kr.

Der Odenwald , mit 7 Kupfertafeln , geheftet .
« i fl.

und zwar sowohl in der deutschen , als auch in der

französische » Ausgabe zu denselben Preise » . Die

vorzügliche Karte des OdenwaldeS , des Neckarthalcs und

der Bergstraße , von dem verstorbenen O bristl . HaaS , wird

dazu » i fl . 20 kr. ( auf Leinwand gezogen a 2fl . 12 kr . )

gegeben .
Darmstadt , den 27 . Juli 1550 .

Karl Wilhelm LeSke .

In den Groos ' s chen Buchhandlungen in

Karlsruhe , Heidelberg u . Freiburg zu habe» .

Karlsruhe . sLehrlings - Gesuch . ) In eine hiesige

Konditorei kann ein auswärtiger Lehrling ausgenommen werden .

Das Zeitungs - Komtoir ist erbötig die Adresse zu geben .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein Mädchen , wel¬

ches noch im Dienst , mit guten Zeugnissen versehen ist , im Nä¬

hen geübt , waschen und bügeln kann , und wenn es die Ver¬

hältnisse erfordern , auch mit Kindern umzugehen weiß , wünscht

noch auf Michaeli eine Stelle als Stubenmädchen , oder sonst
eine ähnliche , sieht aber vorzüglich auf gute Behandlung . Ist
im Zeitungs - Komtir zu erfragen .

Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Der Unterzeichnete er¬

bietet sich , künstigcn
'
Herbst zwei junge Leute , welche das hiesi¬

ge Lpz- um oder das polytechnische Institut besuchen , unter äus -

scrst billigen Bedingungen , in Aussicht , Kost und

Wohnung zu nehmen .
Dl

' ttenbcraer ,
Ministerialsekretar .

Karlsruhe . ( Logis . ) In dem Hause Nr . 6i Ama -

lienstraße ist der obere Stock an eine reinliche Familie auf a 3 .

Oktober zu vermiethcn , bestehend in 6 großen in einander lau¬

fenden heizbaren Zimmern , einer großen Küche , einem heizbaren
Maiisardezimmer und Speichcrkammer , nebst Keller und Holz -

remise ; auf Verlangen kann auch Stallung und Wagenremise

dazu gegeben werden .

Karlsruhe . ( Klavier feil . ) Ein gut erhaltenes
Klavier mit 6 Oktaven steht zum Verkauf . Wo , sagt da - Zci -

tungs - Kvmloir .

Karlsruhe . ( Warnung . ) Auf höchsten Befehl hin
wird das Fahren und Reiten des Pürschweges in den ober «

Hardiwaldungen , von Bulach nach Neumalsch , bei Sfl . Straft
wiederholt verboten .

Karlsruhe , den 12. Sept . , 83 o .
Eroßherzvglichcs Forstamt Ettlingen ,

v . Holzrng .

Karlsruhe . ( Aufforderung und Fahnbun g .) Der

hiesige Schneidermeister Christian Ehret , gebürtig von Wend¬

lingen , wirb einer dahier verübten Notzucht beschuldigt , hat

sich jedoch vor gegen ihn eingelöteter Untersuchung entfernt . In
Gemäsheil ergangener Verfügung des Großherzogl . Hosgerichts
des Mittclrheins wird derselbe nunmehr aufgefordert ,

binnen 2 Monaten
sich bei diesseitiger Stelle zu sistircn , und über das ihm zur
Last gelegte Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn
in evntumaviam erkannt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf den Oben¬

genannten zu fahnden , und ihn im BetmungSfalle anher cin -

lieftrn zu lassen .
Karlsruhe , den 10 . Sept . , 83 o .

Eroßherzvglichcs Stadtamt .
Baumgärtner .

Signalement .
Derselbe ist 3 s Jahre alt , ungefähr 6 ^ groß , hat braune

Haare , blasses Gesicht , kleinen Backenbart , und ist schlanker
Statur .

Bei seiner Entfernung von hier hatte derselbe einen ganz
neuen tuchenen Ucberrock von Vronxe - Farbe an , mit schwarz -

sammetnem Kragen und mit einer Reihe Knöpfen . Er trug
ferner eine dunkle Piquetweste , schwarzseideneS Halstuch , runden

Hut und Stiefel .

Rastatt . ( Diebstahl . ) In vergangener Nacht sind zu
Rothenftls dem Steinhauermcister Georg Metz folgende Sachen

gestohlen worden :
a ) Eine kleine silberne Sackuhr mit doppeltem Gehäus ; sie

«st schon alt , wird hinten aufgezogen , har römische Zahlen ,
auf dem Werke ist London eingravirt , und an der Uhr

hängt eine dombachne Kette mit gelbem Schlüssel ;
kr) eine etwa » größere silberne Sackuhr , ebenfalls mit doppel¬

tem Gehäus ; sie wird vorncn aufgezogen , und hat eben¬

falls römische Zahlen ; cs befindet sich daran eine stählerne

Halskette , und noch eine Kette von Stahl und von Mes¬

sing , woran sich ein gelber Schlüssel und ein silbernes

Pctschirstöcklein , in welchem ein kleines Glccklein ange¬
bracht >st , befindet ;

0 ) an Geld 8 fl . 26 kr. worunter - in Kronenthaler ;
ä ) ein Sackmeffer mit einem Feucrstahl , einer Raumnadel ,

einem Propfcnziehcr und einem krummen Mefferlein ;
0) beiläufig g Ellen hänfenes Tuch

r 1 ) ein Paar blaue baumwollene Strümpfe , frisch gesockt ;

§ ) mehrere ungewaschene Hemden von hänfenem Tuch , rvth

gezeichnet mit 2l . oder II . IU.
I>) eine blaue s. Ruffenkappe mit Falten und einem Wachstu¬

che darüber ;
i ) eine länglcchte , rothe , mit Goldfluß lackirte Tabacksdoft ,

aus deren Deckel sich ein silbernes Plättlein mit den Buch¬

staben 6 . KI. befindet .
AIS der Verübung dieses Diebstahles verdächtig wurde der

Stcinhaucrgeselle Johann Balthasar Pfvrz von Nußloch dar¬

um angegeben , weil dieser Tages vorher aus dem Dienste des

genannten Meisters getreten , und mit den Verhältnissen im

Hause bekannt gewesen ist .
Derselbe ist von kleiner Statur , mißt etwa 5 ^ 2 bis 5 " ,

hat ein braunlichtes Gesicht , graue Augen , blondeHaare , einen

großen Mund , spricht schnell , und hat den Pfälzer Dialekt .

Er trug bei jeinem Abgehcn von Rothenftls einen dunkelblau

tüchenen Kaputrvck und eine rothe Kappe .

Dies ; wird zum Behuf der Fahnduyg auf die gestohlenen Ge¬

genstände und auf de» verdächtigen Thäter andurch öffentlich br -

kannt gemacht .
Rastatt , den 14 . Sept . i8Zo .

Grcßhcrzvgliches Oberamt .
Müller .

Avclshcim . sDieb stahl bctr . ) Au unserer Bekannt¬

machung vom 7 . d . M . , Nr . L3 i 3 , wird noch bemerkt , daß
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in dem verlornen Koffer sich noch folgende Gegenstände befunden
haben , nämlich r . . .

Ein Paar länglich viereckige , silberne und vergoldete Schuh ,

schnallen , gleichartige Hosenschnallen , mehrere vergoldete und

schwarze Stecknadeln , dann ei» Brief „ an Frau Amtmann
Krancher zu Borberg . "

Adel - Heim , den 12 . Sept . i 83 c>' ,
Großherzogliche - Bezirksamt .

Herrmann .
Vät . Serbe ».

Durlach . sDielen . Versteigerung . ^ Auf näch¬
sten Samstag , den ist . September , Morgens 8 llhr , werden
auf dem hiesigen Dielen - Markt gegen » 400 Stück Forle - Dielen
verschiedener Sorten , als ein - , zwei - und dreizöllige , in klei¬
nen Abtheilungen öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber «in -

geladen werden .
Durlach , den r >. Sept . , 83 a .

Karlsruhe . fVersteigerung einer Oelmüh -
le >e . zu Eigenthum oder in Bestand . ^ Die der Fan¬
ny Levi schen Pflegschaft adjudiziri - , und von ihr auf ' s solide ,
ste wieder hergestellte vormalige Ebe lischt Oclmüble , Hanfreite
und Walke , unweit Ruith bei Breiten gelegen , wird

Dienstag , den - 6 . Sept . d . I . ,
Vormittags g Uhr , im Ort Ruith , alternativ entweder alsEi -
genthum unter vortheilhaften Bedingungen , oder wenn die»
nicht geschieht , in Bestand auf mehrere Jahre weggegeben werden .

Die Liebhaber erhalten hievon Nachricht mit dem Anhang ,
daß sie sich mit zuverlässigen Vermögensattestatin zu versehen
haben .

Ettlingen . ( Boy - Lieferung betr . ^ Es sollen
circa 200 » Ellen N4 breiter weißer Bop angeschafft , und Hier¬
wegen Soumiisioncn eingefordert werden .

Die Svumiltenten werden aufgefordert , das Muster , wo¬
nach die Lieferung zu geschehen hat , persönlich dahier einzusehen
oder einsehen zu lassen , und die Lieferungsbedingnisse zu veineh -
men , sofort ihre Angebote schriftlich und versiegelt mit der Auf¬
schrift „ Boy - Lieferung " bis

Montag , den 27 . dieses Monats ,
dahier einzureichen .

Ettlingen , den 11 . Sept . i6Za .
Großherzsgliches MontirungS -Kommiffariat .

Karlsruhe . ( Eichen Holländer - , Bau - « . Nutz¬
holz - Versteigerung , j Freitag , den 24. d. M . , Mor¬
gens 8 Uhr , werden im Söllinger GemeindSwald

- r eichene Klötze ,
welche sich theils zu Holländer - , und theils zu Bau « « . Nutz¬
holz eignen , und bereits an gut fahrbare Wege geschafft werde »,
einer öffentlichen Steigerung ausgcsetzt werden .

Die Stcigerungsliebhaber wollen sich zur vbgedachten Zeit in
Söllingen beim AathhauS einfinden , von wo sie alsdann zu
dem Versteigcrungsorl in den Wald geleitet werden .

Karlsruhe , den 10 . Sept . 18Z0 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

AderSbach . ( Pa cd ts n t rag .ss Die bei Adcrsbach , an
der Straße von Sinsheim nach Rappenau liegende , sehr ergie¬
bige Gypsgrubc und GypSmühle nebst Wirthschasrsgebäuden , so
wie auch einige Güter , will Unterzeichneter in mehrjährigen
Zeitbestand abgebcn . Die etwaigen Pachtlicbhabcr können die
Pachtbedingungen täglich bei mir einsehen .

Adersbach , den 6 . Sept . 16Z0 .
Bauer ,

Gerichtsschreiber .

Thiensen . ( Diensi . An tra g . ) Die erste Gehülfen -
stclle , verbunden mit einem jährlichen Gehalte von 35o fl . und
freier Wohnug , ist dahier erledigt . Bewerberum dieselbe wollen
sich, unter Vorlage der Zeugnisse über Befähigung und Sitten ,
in frankirten Briefen melden . Der Eintritt tan « entweder so «
gleich oder nach 3 Monaten geschehen.

Lhiengen , den 4 . Sept . , 8) o.
Großherzogl . Obereinnehmerci .

M a d e r .
Lörrach . ( Bekanntmachung , s Nach einer Eröff¬

nung der Großherzoglichen Oberpostdirektion ist hochdieselbe nicht
abgeneigt , einem passenden Käufer de - dcrmaligcn Posihauses in
Warmbach , unter künftig abzuschlisßenden vertragsmäßigen Be¬
dingungen , die Posthalterei zu übertrage » ; was in Bezug der
auf den 28 . dieses ausgeschriebenen Versteigerung zu Jedermann »
Kenniniß gebracht wird .

Lörrach , den g . Sept . i 83 o.
Großherzoglrchcs Bezirksamt .

D e u r e r .
Hornberg . ( Verschollenheit » . Erklärung, ^

Christian Aberle , Sohn des verstorbenen Bauern Georg
Aberle an , Berglehe » ( Stabs Gutacd ) , wurde unter dem 21 .
Febr . 1823 Nr . g „ 5 zur Empfangnahme seines Vermögens bin -
nen Jahresfrist öffentlich aufgefordert , hat sich aber seither nicht
gemeldet . Er wird daher für verschollen erklärt , und fein Ver¬
mögen seinen muthmaslichen Erben , gegen Sicherheitsleistung ,
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Hornbcrg , den 4 - Aug . i 83 „ .
Großherzogliches Bezirksamt .

Barck .

Neuenbürg . ( Schulden - Erledigung , j Bei
dem auf Absterben der Ehefrau des Gottlieb Friederich G ü »,
tinger , Schiffwirths und Holzhänd ' ers allhier , aufgenomme¬
nen Inventar über da » gemeinschaftlich « Vermöge » beider Ehe¬
leute hat sich ergeben , daß das Aktiv - Vermögen 10,401 fl . Skr .
S hl . , und die Summe der bekannten Schulden 7,995 fl . 53 kr .
4 hl . , dagegen das Beibringen der verstorbenen Ehefrau 6,272 fl.
53 kr . beträgt , mithin , wenn die Kinder der lezieren unter An¬
rufung der weiblichen Rechiswohlthaten das Beibringen ihrer
Mutter zurückforder » wollten , eine Unzulänglichkeit von 3,867fl .
46 kr . vorhanden wäre . Hierauf hat der Wittwer Gottlieb Frie¬
derich G ütt i nger das gesammie Vermögen an die Kinder und
beziehungsweise an die Gläubiger abgetreten , und der Pfleger
der Kinder hat erklärt , daß er in dem Falle das Vermögen für
dieselben übernehmen , und die Gläubiger befriedigen wolle , wenn
der Verlust der Kinder an ihrem Muttergut größer » Theils durch
freiwilligen Nachlaß der Gläubiger von ihren Forderungen ga«
deckt werden könnte . Zur auffergerichtliche » Verhandlung über
diesen Gegenstand werden nun sämmtliche Gläubiger des Gert¬
lieb Friederich Güttinger aus

Mittwoch , den 2g . September d . I . ,
Morgens 8 Uhr , hreher aus das Rathhaus vorgeladen , mit der
Androhung , daß diejenigen , welche nicht erscheinen , oder nickt
sich durch rechtsgültig Bevollmächtigte vertreten lassen , insofern
ihre Forderungen nicht bereits bekannt sind , gar nicht berücksich¬
tigt ; insofern ab - r ihre Forderungen bekannt sind , hinsichtlich
des verhakenden Nacblaßverglcichs , als dem Willen der Mehrheit
der übrigen Gläubiger ihrer Klaffen beitretend , angenommen
werden .

Neuenbürg , den 23 . August i 63 o.
Auf Beschluß des Stadtraths .

Stadtschultheiß
Fischer .

Verleger und Drucker ; P . Macklol .
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